
sa tzung
des Fördervereins Petr ikirche. Rostock e.V.

Präambel

Der Förderverein Petr ik i rche. Rostock bezweckt die Wiederherstel-
lung des Petr ik i rchturmes und die Rekonstrukt ion der Petr ik i rche.

Der Verein wendet s ich an al le Kreise. die die Erhal tung der
St.  Petr ik i rche als verpf l ichtende Aufgabe anerkennen.

lm einzelnen befaBt s ich der Verein mit  der Aufgabe. durch die
Erhebung von Mitgl iederbei l rägen und durch Sammlung von Spenden
die für die Wiederherstel lung des Kirchturmes und der
Rekonstrukt ion der Kirche erforder l ichen Mit tel  zu beschaffen
und diese Mit tel  sachgemäP zu verwalten. Die Best immung über die
Nutzung des Turmes und des Kirchgebäudes verbleibt  bei  der
Kirchgemeinde St.  Petr i -Nikolai .  F ostcc k.

S 1 Name. Si tz.  Rechtsform

Der  Vere in  führ t  den Namen "Fördervere in  Pe l r i k i rche .  Fos tock"

und hat sejnen Sitz in Fostock; er sol l  in das Vereinsreqister
eingetragen werden.
Nach der Eintragung führt  er den Zusatz "e.V." .

Das Geschäfts jahr des Vereins rst  das KatenderJahr.

$ 2 Gemeinn ützig kei t

Der Verein verfolgt  ausschl iepl ich und unmit telbar gemeinnützige
Zwecke im Sinne des Abschnit ts "  Steuerbegünst igte Zwecke" der
Abgabenordnung. Der Verein ist  selbst los tät ig;  er verfolgl  n icht
in erster Linje eigenwirtschaft l iche Zwecke.

Mit tel  des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke
verwendet werden, Die Mitgl ieder erhal ten keine Zuwendungen aus
Mit tel  des Vereins. Es darf  keine Person durch Ausgaben, die dem
Zweck des Vereins fremd sind. oder durch unverhäl tnismäß ig none
Vergülungen begünst igi  werden.

S 3 Erwerb der Mitgliedschaft

Mitgl ied desVereins kann jede natür l iche Person werden, die das
l  S.Lebensjahr vol lendet hat.  Der verein sleht auch für die
mitgl iedschaft  jur ist isc her Personen offen.

-2 -



- 2 -

Voraussetzung für den Erwerb der Mirgl iedschaft  ist  e in
schr j t t l icher Autnahmeantrag. der an den Vorstand zu r ichten ist .

Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem
Ermessen. Bei Ablehnung des Antrages ist  er nicht verpf l ichtet ,
dem Antragstel ler die Gründe der Ablehnung mitzutei len.
Auf Vofschlag des Vorstandes kann die Mitgl iederversammlung
Ehrenmitgl ieder auf Lebenszeit  ernennen.

I4 Beendigung der Mitgl iedschaft

Die Mitgl iedschaft  endet durch Austr i t l  oder durch Ausschlug aus
dem Verein.

Der Austr i t l  er folgt  durch schr i i t l iche Erklärung gegenüber dern
Vorstand. Der Austr i t t  kann nur zum Ende des Geschäfts jahres
erklärt  werden unter Einhaltung einer Kündigungsfr is l
von 6 l\ilonaten,

Ein Mi lgl ied kann durch Beschluß des Vorstancies ausgeschlossen
werden. wenn es trotz schr i f t l icher Mahnung mit  der Zahlung des
lvl  i tg l iedbeitrages im Fückstand ist  oder schuldhaft  die tnteressen
des Vereins ver letzt .  Der Beschlug des Vorstandes ist  schr i f t l ich
zu begründen und dem Mitgl iecl  zuzusenden. Gegen den Beschlup kann
das Mitgl ied Berufung an die i \4 i tg l iederversam mlung eintegen. Die
Berufung ist  innerhalb eines Monats nach Zugang des Beschlusses
beim Vorstand einzulegen. Der Vorstand hat binnen zwei l \4onaten
nach fr istgemäßer Einlegung der Berufung eine
h' f  i tg l ieclerversa m mlung einzube ru fen. rJ ie absc hl ieg end uber den
AusschluB entscheidet.

S 5 M itglied sb e jträge

Der von den Mitgl iedern ;u :ahlende Beitrag wird durch Lj ie
Mitgl iederversammlung festgestel l t .

Bis zur erstmal igen Feststei lung er läßt der Vorstanci  eine
vor läuf ige Beitragsordnung,

S 6 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

-der Vorstand
-die lv l i tg l iederversammlung.
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S 7 Der Vorstand

Der Vorstand des Vereins besteht aus 5 und höchslens 9
Mitgl iedern. Dem Vorstand sol l  ie ein Vertreter der Kirchgemeinde
und des Amtes für Denkmalpt lege der Hansestadl  Rostock angehören.

Der Vorstand bestellt aus seiner lvtitte

den Vorsi tzenden
den stel lve r t rete nd en Vorsi tzenden
den Schatzmeister
den Schri f t führer,

Diese bi lden den gesc häftsführenden Vorstand.

Der Vorsi tzende vertr i ' t t  gemeinschaft l ich mit  dem Schaizmeister
oder mit  zwei anderen Vorstandsmitgl ied ern den Verein ger ichUich
und auP erger icht l ich.  Der Vorstand kann einen Beirat  beruten, der
ihn unterstützt .  Der Beirat  arbei tet  ehrenamtl ich.

S 8 Wahl und Amtsdauer des Vorstandes

Der Vorstand wird durch die M i tg l iederversam mlung für die Dauer
von 3 Jahren. gerechnet von der Wahl an. gewählt .  Die Wiederwahl
ist  zulässig.  Die gewählten Mitgl ieder bleiben nach Abtauf ihrer
Wahlzei t  b is zur erfoiglen Neuwahl des Vorstandes im Amt.

lv l i t  der Beendigung der Mitgl iedschaft  im Verein endet auch das
Amt ein es Vorstandsm;tg l iedes,

Scheidet ein Mitgl ied des Vorstandes vorzei t ig aus, so kann der
Vorstand für die rest l iche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen
Nachfolger wählen.

S 9 Sitzungen und Beschlüsse des Vorstandes

Der Vorstand tr i t t  auf schr i f t l iche Einladung in der Regel
zweimal im Jahr und sonst nach Bedarf  zusammen. Er ist
einzuberuten. wenn mindestens ein Dri t te l  c ier i !4 i tg l iecler des
Vorstandes unter Angabe von Gründen dieses beantragt.

Der Vorstand ist  beschlugfähig.  wenn mindestens die Hälf te seiner
Mi lgl ieder anwesend sind. Der Vorstand kann im schr i f t l ichen
Verfahren beschl iePen, wenn al le Vorstandsmitgl iecler dem
Gegenstand der Beschlupfassung zust immen.
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S 10 Die Mi tg l iederversammlung

ln der  M i tg l iederversammlung hat  jedes Mi tg l ied e ine St imme. Zur

Ausübung des St immrechts kann e in anderes Mi tg l ied schr i f l l ich

bevol lmächt ig t  werden.  Die Bevol lmächt igung is t  für  iede
Mitg l iederversammlung gesondert  zu er te i len.

Die Mi lg l iederversammlung is t  für  io lgende Angelegenhei ten

zuständig:

-Festsetzung der  Mi tg l iedsbei t räge.
-Wahl  und Berufung der  lv l i tg l ieder  dee Vorstandes.
-Beschlu I  fassung über  d ie Berufung gegen e inen Ausschl ieBungs-

l leschlu ß des Vorstandes.
-  Ernennung von Ehrenmitg l iedern.
-Entgegennahme und Besprechung des
Jahresber ichtes des Vorstandes.

-Entgegennahme und Besprechung deg
Fechenschaf t  sber ichtes des Schatzmeisters.

Die ordent l iche N/ t  i tg l iede rversam m lung f indet  auf  Eln ladung und
unler  Vors i t :  des Vors i tzenden des Vorstandes e inmal  im Jahr

stat t .  Die Ein ladung er fo lgt  mi t  e iner  Fr is t  von dre i  Wochen.

Augerordent l iche Ml tg l iederversammlungen können vom Vors i tzenden
nach Bedarf  e inberufen werden.  Sie müssen e inberufen werden.  wenn
ein Vier le l  der  Vere insmi tg l ieder  d ie Einberufung schr i f t l ich
unter  Angabe des Zwecks und der  Gründe ver langt .

$ 11 BeschluPfassung

Die Beschlüsse der  Organe des Vere ins werden mi t  e infacher
St immenmehrhei t  gefaßt .  Bei  St immengle ichhei t  is t  der  Antrag
a bgele h nt .
Satzungsänderungen sowie d ie Auf lösung des Vere ins er fordern über-
e inst immende Beschlüsse der  Mi tg l iederve rsammlunq und des Vorstan-
des.  Diesen Beschlüssen müssen dre i  V ier te l  der  abgegebenen
St immen der  Mi tg l iederversammlung und zwei  Dr i t te l  der  St immen
des beschlußfähigen Vorstandes zusl immen.  Eine Veränder t rnn r loc.

Vere inszweckes is t  ausgesc h losse n.
Bei  Wahlen is t  gewähl t .  wer  d ie meisten St i rnmen erhäl t .  Bei
St immengle iöhhei t  f indet  e ine St ichwahl  zwischen den
St immengle ichen stat t .
über  d ie Beschlüsse der  Organe des Vere ins ls t  e lne Niederschr i f t
anzufer t igen.  d ie vom Vörs i tzenden zu unterschre iben und von dem
Schr i f t  führer  gegenzuzeichnen is t .



-  S 12 Vereinsvermögen
/

Der Verein erhäl t  seine lv l i t te l  durch Beiträge der Mitgl ieder sowie
' '  .  durch Spenden.

' . .- -' Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegiall seines bisherigen
Zwecks fäl l t  das Vermögen an die Kirchgemeinde St.  Petr i -Nikolai

Rostock. die es unmit telbar und ausschl iepl ich für gemeinnützige

Zwecke zu verwenden hat.

R o s t o c k .  d e n  0 1 . 0 8 . 1  9 9 1
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Ei ntragungsbestäti gung

oje Überei nsti mTLng dieser Satzung mit der im
REisler unter der Nunrer 722
beantragten Ei ntragung wird beglaubigt.

Rostock, 10. Apri 1

(i,Ci Lu,l-
Lüdsnari
U*undsbeatin
der Geschäftsstel le


